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Das Gebäude wurde 1902, wie die 

Jahreszahl im Giebel angibt, als 

„Kaiserliches Postamt“ im neugotischen 

Stil errichtet. Ein preußischer Adler weist 

noch darauf hin. Nach Verlegung des 

Postamtes zum Markt wurde das Gebäude 

im Tausch zum preußischen Katasteramt. 

Die erstmalige Vermessung des Landes 

und der Parzellen erfolgte durch die 

Franzosen und wurde unter den Preußen 

weitergeführt. Die geschichtliche 

Entwicklung der Katasterverwaltung ist 

eng verknüpft mit der Grundsteuer-

gesetzgebung. Das Parzellenkataster ist 

die Grundlage für die Erhebung der 

Grundsteuer. In dem 1872 in Preußen 

eingeführten Grundbuch wurden die 

Grundstücke durch die Übernahme der 

Bezeichnungen Gemarkung, Flur und 

Flurstück nach dem Kataster bezeichnet. 

Inzwischen befindet sich das Vermessungs- und Katasteramt bei der Kreisbehörde in 

Bergheim. Das Stadthaus wird für Veranstaltungen, Ausstellungen und als Domizil vom 

Jugendzentrum „Mobile“ genutzt. 

 


